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Mai 2007:
Der Doping-Skandal um sowohl 
ehemalige als auch aktuelle Team-
�7�H�O�H�N�R�P���5�D�G�S�U�R�À�V�� �Z�H�L�W�H�W�� �V�L�F�K��
aus. Die Verstrickungen Freiburg-
er Sportmediziner in sowohl län-
ger zurückliegende als auch aktu-
elle Dopingfälle werden deutlich. 
Es folgen Geständnisse mehrerer 
Freiburger „Mediziner“. Die Uni 
reagiert: sofortige Suspendierung; 
„lückenlose Aufklärung“ soll fol-
gen. Es wird angeordnet, dass die 
Machenschaften der Sportmed-
iziner der letzten 20 Jahre unter-
sucht werden sollen.
Ein wahrer, großer Skandal.

Ebenfalls Mai 2007:
Die Universität stellt (wieder 
einmal) interne eMail-Listen zur 
Verfügung, um (Fraunhofer-) 
Waffenforschungsinstituten die 
Möglichkeit zu geben, (Physik-) 
Studenten zur aktiven Mitarbeit 
an wehrtechnischer Forschung 
zu gewinnen; Institute, die seit 
Jahrzehnten mitten in Freiburg 
angesiedelt sind (wenn auch auf  
„militärischem Sperrgebiet“); In-
stitute, die mit der Uni Freiburg 
kooperieren und diese damit an 
militärischer Forschung teilhaben 
lassen.
Aber diese Art Forschung wird 
vom Verteidigungsministerium 
gefördert, die Dopingforschung 
nicht, deshalb leider keine Dop-
ing-Exzellenzinitiative.

Das Standlicht

Heute in der SZ

Das Wetter
Freiburg - Im Jubiläumsjahr 
ziehen sich trotz Feierlichkeiten 
und neuer Exzellenzinitiative 
dunkle Wolken über der Univer-
sität zusammen. Mit Sturmböen 
sollte gerechnet werden. 

Nicht nur im Bereich der Sportmedizin, sondern eben auch in der anwendungsorientierten mathema-
tisch-physikalischen Forschung genießt Freiburg einen hervorragenden Ruf. Nicht zuletzt durch 
die Albert-Ludwigs-Universität, die durch „enge Forschungskontakte zu den Freiburg-
er Fraunhofer-Instituten“ exzellent Initiative zeigt, und zwar in der Erforschung und 
Entwicklung militärischer Anwendungen und Technik für das Bundesministerium für 
Verteidigung und die wehrtechnische Industrie.
Vor allem genannt seien das Fraunhofer Institut für Kurzzeitdynamik (Ernst-Mach-
Institut, EMI – 230 Mitarbeiter, Jahresbudget über 15 Millionen Euro) und das Fraun-
hofer Institut für angewandte Festkörperphysik (IAF - 200 Mitarbeiter, Jahresbudget 
über 21 Millionen Euro). Diese Institute in Freiburg sind zwei von bundesweit fünf  
Fraunhofer Instituten, die sich zum „Verbund Verteidigungs- und Sicherheitsfor-
schung“ (Fraunhofer VVS) zusammengeschlossen haben und an wehrtechnischen 
Fragestellungen arbeiten – gemeinsamer Nenner ist die ausdrückliche Forschungsar-
beit für den Rüstungsbereich im Verteidigungsministerium.

Uni in Waffenforschung verstrickt

Wehrtechnische Forschung mitten in Freiburg 
- die Universität kooperiert stillschweigend

Abb. 1 - Die Institute des “Verbundes Verteidigungs- & Sicherheitsforschung” - davon vier in 
Baden-Württemberg, davon zwei und die Geschäftsstelle in Freiburg. Der Südwesten glänzt in 
der Erforschung neuer Waffensysteme.                                               (Bild: Fraunhofer VVS)

Uni & Fraunhofer: Kooperation 
in Waffenforschung und Ent-
wicklung; Freiburger Waffen-
forschungsinstitute in Wort und 
Bild; Fragen und Forderungen 
an die Uni und viele andere für 
Freiburger BürgerInnen interes-
sante Themen rund um Exzell-
enz und Ignoranz.

Am 21.06. wurde im Hörsaal 
1199 der mit 100.000 Euro 
dotierte Landesforschungspreis 
im Beisein vom Prorektor für 
Lehre, Prof. Volz, und Wissen-
schaftsminister Frankenberg an 
IAF-Forscher überreicht. Damit 
honorierten die Universität und 
das Land Baden Württemberg 
die Ergebnisse einer Forschun-
gsgruppe des IAF bei der Ent-
wicklung eines Waffensystems 
für das  neue Truppentrans-
�S�R�U�W�Á�X�J�]�H�X�J�� �$�������� �0�� �I�•�U�� �$�X�V-
landseinsätze der Bundwehr.
Begleitet wurde diese Verans-
taltung vom Freiburger Frie-
densforum und dem kreativen 
Protest vieler anwesender Stu-
dierender. Mit lauten Stimmen 
machten diese ihre Positionen 
deutlich, denn leider verweiger-
ten die Veranstalter und Herr 
Volz sämtlichen Studierenden 
den Eintritt zur Veranstaltung.
Dank der exzellenten Akustik 
des KG I waren die Sprechchöre 
der Studierenden deutlich zu 
vernehmen. Wohl durch die so 
entstandene Situation wurden 
die moralischen Fragestell-
ungen, die Waffenforschungen 
hervorbringen, von den anwe-
senden PressevertreterInnen zu-
mindest im Ansatz thematisiert. 
Die zahlreich vertretene Polizei 
nahm im Laufe der Veranstal-
tung von zwei Studierenden die 
Personalien auf  und überwachte 
noch Stunden nach der Verans-
taltung das Studierendenhaus in 
der Belfortstraße.

Aktuelles

Die Gründungsmitglieder des VVS. Dritter von rechts ist Klaus Thoma, Chef  des EMI 
und Sprecher des VVS. Foto in der Geschäftsstelle des VVS (EMI Freiburg).

SCHLIMMSTE NACHRICHTEN AUS POLITIK, KULTUR, WIRTSCHAFT UND SPORT

Doping und Waffenforschung: Uni-Exzellenz 2007

�´�'�L�H�� �I�•�U�� �G�L�H�V�H�� �,�Q�V�W�L�W�X�W�H�� �W�U�D�G�L�W�L�R�Q�H�O�O�H�� �9�H�U�Á�H�F�K�W�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �]�L�Y�L�O�H�Q�� �X�Q�G�� �Z�H�K�U�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�Q��
Forschungsfeldern stellt eine wichtige Quelle für Innovation und Leistungserweiter-
ung zum Nutzen der Auftraggeber dar.” 
[Auszug aus dem “Mission Statement” des Fraunhofer VVS; großer, wenn nicht gar größter 
Auftraggeber ist das Verteidigungsministerium...!!]



�'�D�V���L�Q���G�H�U���(�F�N�H�U�V�W�U�D�‰�H�������L�P���,�Q�V�W�L�W�X�W�V�Y�L�H�U�W�H�O�����$�E�E���������	���.�D�U�W�H���������D�Q�J�H�V�L�H�G�H�O�W�H���(�0�,���I�R�U�V�F�K�W���X�Q�W�H�U���D�Q�G�H�U�H�P���D�Q���Å�$�E�Z�H�K�U�Á�X�J-
körpern gegen ballistische Flugkörper“, Rohrwaffen, „Einsatz und Wirkung von Explosivstoffen“ et cetera und simuliert 
auch Raketen- und Flugkörperzusammenstöße im Weltraum. Klaus Thoma, Leiter des EMI, ist außerdem Sprecher des 
�)�U�D�X�Q�K�R�I�H�U���9�9�6�����G�H�V�V�H�Q���*�H�V�F�K�l�I�W�V�V�W�H�O�O�H���V�L�F�K���H�E�H�Q�I�D�O�O�V���L�Q���G�H�U���(�F�N�H�U�V�W�U�D�‰�H�������E�H�À�Q�G�H�W�����X�Q�G���H�L�Q�H�V���Y�R�Q���I�•�Q�I ���G�H�X�W�V�F�K�H�Q

Ernst-Mach-Institut für Kurzzeitdynamik

Abb. 2 - EMI (großes Gebäude in der Bildmitte)

Mitgliedern im ESRAB (Euro-
pean Security Research Advi-
sory Board), einem Gremium, 
das unter anderem den Bedarf  
an Erforschung von „Sicherhe-
itstechnologien“ ermitteln soll. 
Außer mit der Universität der 
�%�X�Q�G�H�V�Z�H�K�U�� �L�Q�� �0�•�Q�F�K�H�Q�� �N�R�R-
periert das EMI auch mit der Uni-
versität Freiburg – hier werden 
zum Beispiel per Massen-eMails 
an Studenten der mathematisch-
physikalischen Fakultät „begeis-
terungsfähige Wissenschaftler“ 
�I�•�U���G�L�H���0�L�W�D�U�E�H�L�W���L�P���(�0�,���J�H�V�X�F�K�W��
und angeworben. 

Neben der Zentrale in Freiburg 
gibt es vom EMI noch einen 
weiteren Institutsteil in Efrin-
gen-Kirchen (Am Klingelberg 1, 
79588 Efringen-Kirchen) sowie 
den Versuchsplatz Holzen (Am 
Christianswuhr 2, 79400 Kan-
dern), beide siehe Karte und Fo-
tos auf  Seite 3.
Im Versuchsplatz Holzen be-
�À�Q�G�H�W�� �V�L�F�K�� �D�X�F�K�� �G�L�H�� �(�0�,���H�L�J�H�Q�H��
Sprengversuchsanlage mit Spreng-
�N�D�P�P�H�U�� �I�•�U�� �,�Q�Q�H�Q�U�D�X�P�G�H�W�R�Q�D-
�W�L�R�Q�H�Q���V�R�Z�L�H���H�L�Q���6�S�U�H�Q�J�N�H�V�V�H�O���I�•�U��
Nahdetonationen mit bis zu 20 kg 
Sprengstoff.

Karte 1, EMI, Eckerstraße 4

Institut für angewandte 
Festkörperphysik
Das IAF in der Tullastraße (Abb. 
3 & Karte 2) forscht im tradi-
tionell verteidigungsbezogenen 
Bereich der Infrarotsensoren 
�V�R�Z�L�H�� �D�Q�� �/�D�V�H�U�Q�� �X�Q�G�� �/�(�'�V�� �I�•�U��
militärische „optische Gegen-
maßnahmen“ und „verbessert 
die Fähigkeiten der Streitkräfte in 
den Feldern Aufklärung, Über-
wachung, Waffensysteme und 
�6�F�K�X�W�]�´���� �.�R�Q�N�U�H�W�H�V�� �%�H�L�V�S�L�H�O�� �I�•�U��
IAF-Entwicklungen sind Infra-
rotdetektoren, die ab 2009 im 
Airbus A400M der Bundeswehr 
eingesetzt werden. Diese Art 
militärischer Forschung wird 
nun zum zweiten Mal vom Land 
�%�D�G�H�Q���:�•�U�W�W�H�P�E�H�U�J�� �J�H�I�|�U�G�H�U�W����
Nach 2002 geht auch der Landes-
�S�U�H�L�V�� �I�•�U�� �D�Q�J�H�Z�D�Q�G�W�H�� �)�R�U�V�F�K�X�Q�J��
�����������D�Q���0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U���G�H�V���,�$�)�����I�•�U��
oben genannte Detektoren; 2002 
�I�•�U���'�L�R�G�H�Q�O�D�V�H�U�������'�L�H���:�•�U�G�L�J�X�Q�J��
dieser Arbeit vollzog Minister 
Frankenberg bei der Preisverlei-
hung in der Universität Freiburg 
am 21.06.07. 
(siehe Artikel auf  Seite 1)

Abb. 3 - IAF (großes Gebäude links; gegenüber die Stadtwerke)

Karte 2, IAF, Tullastraße 72
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Im Juli 2006 fand in Karlsruhe zum 
ersten Mal das Fraunhofer Symposium 
„Future Security“, ein Sicherheitssym-
posium „Schutz kritischer Infrastruk-
tur“, statt. Teilnehmer waren neben 
den Freiburger Waffenforschern 
von EMI und IAF auch Ver-
treter des Deutschen Zentrums 
�I�•�U���/�X�I�W���� �X�Q�G���5�D�X�P�I�D�K�U�W�����'�/�5������
des Verteidigungsministeriums, 
Kay Nehm (Generalbundesan-
walt a.D.), Vertreter der Industrie 
(IBM, SAP, TNO Defence...) und 
�Q�D�W�•�U�O�L�F�K�� �'�U���� �$�Q�Q�H�W�W�H�� �6�F�K�D�Y�D�Q��
als Schirmherrin des Kongresses 
���� �D�O�O�H�V�D�P�W���� �X�P�� �•�E�H�U�� �]�X�N�•�Q�I�W�L�J�H��
„Sicherheitskonzepte und -tech-
nologien“ zu beraten. Die per-
sonelle Zusammensetzung dieses 
Symposiums verdeutlicht die be-
absichtigte Verzahnung von Wis-
senschaft, Industrie und Politik. 
�'�D�V���6�\�P�S�R�V�L�X�P�������������À�Q�G�H�W���Y�R�P��
12.-14. September in Karlsruhe 
�V�W�D�W�W�����'�L�H�V�H�V���-�D�K�U���]�X�V�l�W�]�O�L�F�K���G�D�E�H�L����
�9�H�U�W�U�H�W�H�U���Y�R�Q���Å�7�K�H���+�R�P�H���2�I�À�F�H����
Crime Reduction and Community 
Safety Group“ (Großbritannien), 
„Homeland Security“ (USA), 
Bundeskriminalamt, Universität 
der Bundeswehr, Deutscher 
�%�D�Q�N���� �(�$�'�6�� �X�Q�G�� �Q�D�W�•�U�O�L�F�K�� �Y�R�P��
�%�X�Q�G�H�V�D�P�W���I�•�U���:�H�K�U�W�H�F�K�Q�L�N���X�Q�G��
Beschaffung (BWB). 

Abb. 4, Logo der “Future Security”

“Future Security”

Das obige Logo, um neunzig Grad 
gedreht an Pacman erinnernd, 
offenbart bedenkliches Weltbild 
und verschrobenen Humor der 
„Future Security“. Zu diesem an 
Filmklassiker wie „Blade Runner“ 
und „Robocop“ erinnernden Na-
men passt das gewählte Symbol 
�Q�D�W�•�U�O�L�F�K���J�X�W�����(�L�Q�H���:�H�O�W�N�X�J�H�O�����G�L�H��
von einem Reißverschluss, dem 
textilen Sinnbild der industriel-
len Revolution, sauber in ein Eu-
ropa, respektive die europäische 
Union, und einen Rest geteilt 
wird. Auf  die heuchlerische In-
�V�F�K�U�L�I�W���� �Å�S�U�R�W�H�F�W�L�R�Q�� �R�I �� �W�K�H�� �F�U�L�W�L-
cal infrastructre - defense against 
terrorsim, vandalism and assault. 
Security and protection of  citi-
zens“ muss nicht weiter einge-
gangen werden.

SUSPEKT ZEITUNG
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Fragen und Forderungen an die Universität Freiburg
Menschen haben in der real existierenden deutschen Demokratie zumindest als Parlamen-
tarierIn die Möglichkeit Anfragen zu stellen, die von der Regierung beantwortet werden 
müssen. Für normale Bürger besteht hingegen nur das Petitionsrecht - manche sind eben 
gleicher als andere. Unsere, zwar der Idee nach demokratisch verankerte, Universität sieht 
eine solche Möglichkeit nicht vor. 
Trotzdem starten wir an dieser Stelle den Versuch, mit einigen Fragen auf  Missstände 
hinzuweisen. 
Wir möchten an den demokratischen Geist der Universität Freiburg und des Senats 
appellieren und stellen im Folgenden einige Fragen in Form kleiner Parlamentarischer 
Anfragen.

• Inwieweit wird es in der Waffenforschung tätigen Unternehmen und In-
�V�W�L�W�X�W�H�Q���J�H�V�W�D�W�W�H�W�����(�L�Q�Á�X�V�V���D�X�I ���G�L�H���/�H�K�U�S�O�l�Q�H���D�Q���G�H�U���8�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�W���)�U�H�L�E�X�U�J���]�X��
nehmen?
�‡���*�L�E�W���H�V���H�L�Q�H���J�H�V�R�Q�G�H�U�W�H���.�R�P�P�L�V�V�L�R�Q���R�G�H�U���H�L�Q�H�Q���U�H�J�H�O�P�l�‰�L�J�H�Q���%�H�U�L�F�K�W���•�E�H�U��
�:�D�I�I�H�Q���� �X�Q�G�� �.�D�P�S�I�P�L�W�W�H�O�I�R�U�V�F�K�X�Q�J�� �E�]�Z���� �G�H�U�� �%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�� �D�Q�� �H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q-
�G�H�Q���3�U�R�M�H�N�W�H�Q���R�G�H�U���G�H�U���=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W���P�L�W���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H�Q���,�Q�V�W�L�W�X�W�L�R�Q�H�Q��
���(�0�,�����,�$�)�������������D�Q���G�H�U���8�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�W�"
�‡�� �:�H�U�G�H�Q�� �G�L�H�V�H�� �)�L�U�P�H�Q���,�Q�V�W�L�W�X�W�H�� �E�H�L�P�� �$�Q�Z�H�U�E�H�Q���� �]���%���� �G�X�U�F�K�� �$�X�V�K�l�Q�J�H����
�H�0�D�L�O���/�L�V�W�H�Q�� �H�W�F���� �� �Y�R�Q�� �0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U�Q�� �L�Q�� �G�H�Q�� �X�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�U�H�Q�� �)�D�N�X�O�W�l�W�H�Q�� �J�H-
fördert?
�‡���,�V�W���G�L�H���(�W�K�L�N�N�R�P�P�L�V�V�L�R�Q���•�E�H�U���G�L�H���)�R�U�V�F�K�X�Q�J�V�D�U�E�H�L�W�H�Q���L�Q���D�O�O�H�Q���'�H�W�D�L�O�V���L�Q-
formiert?
�‡���+�D�W���G�L�H���(�W�K�L�N�N�R�P�P�L�V�V�L�R�Q���R�G�H�U���H�L�Q�H���Y�H�U�J�O�H�L�F�K�E�D�U�H���,�Q�V�W�L�W�X�W�L�R�Q���(�L�Q�E�O�L�F�N���L�Q��
�D�O�O�H���3�U�R�M�H�N�W�H���P�L�W���X�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�U�H�U���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�"���9�R�U���D�O�O�H�P���D�X�F�K���L�Q���D�O�O�H���´�Y�H�U�W�U�D�X-
�O�L�F�K�H�Q�µ���3�U�R�M�H�N�W�H�����G�L�H���G�L�U�H�N�W���R�G�H�U���L�Q�G�L�U�H�N�W���$�X�I�W�U�D�J�V�I�R�U�V�F�K�X�Q�J���I�•�U���G�D�V���9�H�U�W�H�L�G�L-
�J�X�Q�J�V�P�L�Q�L�V�W�H�U�L�X�P���V�L�Q�G���X�Q�G���G�D�K�H�U���H�W�K�L�V�F�K�H���5�L�V�L�N�H�Q���E�H�U�J�H�Q�"
�‡���,�V�W���G�L�H���8�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�W���G�L�U�H�N�W���R�G�H�U���L�Q�G�L�U�H�N�W���L�Q���.�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q���R�G�H�U���I�U�H�L�H�U���=�X�V�D�P-
�P�H�Q�D�U�E�H�L�W�� �D�Q�� �)�R�U�V�F�K�X�Q�J�V�S�U�R�M�H�N�W�H�Q�� �]�X�U�� �(�U�I�R�U�V�F�K�X�Q�J�� �Q�H�X�H�U�� �:�D�I�I�H�Q�V�\�V�W�H�P�H��
�E�H�W�H�L�O�L�J�W�"
�‡���%�H�W�H�L�O�L�J�W���V�L�F�K���G�L�H���8�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�W���G�L�U�H�N�W���R�G�H�U���L�Q�G�L�U�H�N�W�����]���%�����G�X�U�F�K���.�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q�H�Q��
�P�L�W���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H�Q���(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q�����D�Q���G�H�U���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���Y�R�Q���Q�H�X�H�Q���0�L�Q�H�Q-
�W�\�S�H�Q�"
�‡�� �6�L�Q�G�� �G�L�H�� �)�D�N�X�O�W�l�W�H�Q�� �G�H�U�� �%�L�R�O�R�J�L�H���&�K�H�P�L�H�� �H�E�H�Q�I�D�O�O�V�� �D�Q�� �:�D�I�I�H�Q�I�R�U�V�F�K�X�Q�J��
���]���%�����I�•�U���E�L�R�O�R�J�����.�D�P�S�I�P�L�W�W�H�O���L���G�����9�L�U�R�O�R�J�L�H�����E�H�W�H�L�O�L�J�W�"
�‡���+�D�W���V�L�F�K���G�H�U���6�H�Q�D�W���P�L�W���G�H�Q���U�H�F�K�W�O�L�F�K�H�Q���X�Q�G���P�R�U�D�O�L�V�F�K�H�Q���.�R�Q�V�H�T�X�H�Q�]�H�Q���G�H�U��
�X�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�U�H�Q���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J���D�Q�����:�D�I�I�H�Q�I�R�U�V�F�K�X�Q�J���E�H�I�D�V�V�W�"
�‡���.�D�Q�Q���Y�R�P���5�H�N�W�R�U�D�W���J�D�U�D�Q�W�L�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q�����G�D�V�V���N�H�L�Q�H�U�O�H�L���0�L�W�W�H�O���D�X�V���6�W�X�G�L�H�Q�J�H-
�E�•�K�U�H�Q���I�•�U���G�L�H���G�L�U�H�N�W�H���R�G�H�U���L�Q�G�L�U�H�N�W�H���:�D�I�I�H�Q�I�R�U�V�F�K�X�Q�J���J�H�Q�X�W�]�W���Z�H�U�G�H�Q�"
�‡�� �%�H�V�F�K�l�I�W�L�J�W�� �V�L�F�K�� �G�L�H�� �8�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�W�� �D�Q�� �G�H�U�� �(�U�I�R�U�V�F�K�X�Q�J�� �Y�R�Q���7�H�U�U�D�K�H�U�]�V�W�U�D�K-
�O�X�Q�J�����X�Q�G���Z�L�H�Z�H�L�W���L�V�W���G�D�V���0�L�O�L�W�l�U���L�Q���G�L�H���)�R�U�V�F�K�X�Q�J�V�S�U�R�M�H�N�W�H���H�L�Q�J�H�E�X�Q�G�H�Q�"
�‡�� �:�H�P�� �J�L�O�W�� �G�L�H�� �%�H�U�L�F�K�W�V�S�Á�L�F�K�W�� �E�H�L�� �H�Q�W�V�F�K�H�L�G�H�Q�G�H�Q�� �1�H�E�H�Q�Z�L�U�N�X�Q�J�H�Q�� �G�H�U��
�H�U�I�R�U�V�F�K�W�H�Q�� �:�D�I�I�H�Q�V�\�V�W�H�P�H���� �K�D�E�H�Q�� �G�L�H�� �D�Q�� �G�H�U�� �)�R�U�V�F�K�X�Q�J�� �%�H�W�H�L�O�L�J�W�H�Q�� �G�L�H��
�0�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W�����L�K�U�H���6�F�K�Z�H�L�J�H�Y�H�U�S�Á�L�F�K�W�X�Q�J���E�H�L���R�I�I�H�Q�V�L�F�K�W�O�L�F�K�H�Q���H�W�K�L�V�F�K�H�Q���.�R�Q-
�Á�L�N�W�H�Q���]�X���X�P�J�H�K�H�Q�"
�‡�� �:�H�U�G�H�Q�� ���X�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�U�H���� �1�D�F�K�Z�X�F�K�V�I�R�U�V�F�K�X�Q�J�N�U�l�I�W�H�� �D�X�I �� �G�L�H���H�W�K�L�V�F�K�H�Q�� �X�Q�G��
�P�R�U�D�O�L�V�F�K�H�Q�� �(�Q�W�V�F�K�H�L�G�X�Q�J�H�Q�� �Y�R�U�E�H�U�H�L�W�H�W�H�W���� �G�L�H�� �L�P�� �=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�Q�J�� �P�L�W��
�:�D�I�I�H�Q�I�R�U�V�F�K�X�Q�J���D�X�I�W�U�H�W�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q�����]���%�����G�X�U�F�K���6�H�P�L�Q�D�U�H���R���l�����"
�‡���,�Q���Z�L�H���Z�H�L�W���Z�L�U�G���G�D�V�����´�9�H�U�V�X�F�K�V���´�����:�D�I�I�H�Q�W�H�V�W�J�H�O�l�Q�G�H���G�H�V���(�0�,���L�Q���+�R�O�]�H�Q��
���$�P�� �&�K�U�L�V�W�L�D�Q�V�Z�X�K�U�� ������ ������������ �.�D�Q�G�H�U�Q���� �Y�R�Q�� �X�Q�D�E�K�l�Q�J�L�J�H�Q���X�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�U�H�Q-
�%�H�R�E�D�F�K�W�H�U�Q���N�R�Q�W�U�R�O�O�L�H�U�W�"��
�‡���,�V�W���G�L�H���8�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�W���L�Q���7�H�V�W�U�H�L�K�H�Q���D�X�I ���G�H�P���(�0�,���9�H�U�V�X�F�K�V�J�H�O�l�Q�G�H���L�Q���+�R�O�]�H�Q��
�L�Q�Y�R�O�Y�L�H�U�W�"
�‡���*�L�E�W���H�V���.�R�Q�W�U�R�O�O�H�Q���X�Q�D�E�K�l�Q�J�L�J�H�U���S�D�U�O�D�P�H�Q�W�D�U�L�V�F�K�H�U���R�G�H�U���]�L�Y�L�O�J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W-
�O�L�F�K�H�U�� �.�R�P�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q���� �G�L�H�� �G�H�Q�� �)�R�U�W�J�D�Q�J�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �=�L�H�O�V�H�W�]�X�Q�J�� �G�H�U�� �X�P�I�D�Q�J-
�U�H�L�F�K�H�Q���:�D�I�I�H�Q�I�R�U�V�F�K�X�Q�J���L�Q���)�U�H�L�E�X�U�J���E�H�R�E�D�F�K�W�H�Q�"
�‡�� �,�V�W�� �H�V�� �Q�L�F�K�W�� �V�R���� �G�D�V�V�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �P�L�W�� �0�L�J�U�D�W�L�R�Q�V�K�L�Q�W�H�U�J�U�X�Q�G�� ���L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H��
�P�L�W���+�H�L�P�D�W�O�l�Q�G�H�U�Q���L�P���1�D�K�H�Q���2�V�W�H�Q�����N�H�L�Q�H�Q���=�X�J�D�Q�J���]�X�����X�Q�G���N�H�L�Q�H���&�K�D�Q�F�H��
�D�X�I �� �0�L�W�D�U�E�H�L�W���L�Q���� �G�H�Q���D�Q���G�H�U���)�U�H�L�E�X�U�J�H�U���:�D�I�I�H�Q�I�R�U�V�F�K�X�Q�J���E�H�W�H�L�O�L�J�W�H�Q���,�Q�V�W�L-
�W�X�W�H�Q���K�D�E�H�Q�"
�‡�� �,�V�W�� �G�L�H�� �´�=�H�Q�W�U�D�O�V�W�H�O�O�H�� �)�R�U�V�F�K�X�Q�J�V�I�|�U�G�H�U�X�Q�J�� �X�Q�G�� �7�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H�W�U�D�Q�V�I�H�U�µ��
���=�)�7�����*�H�V�F�K�l�I�W�V�E�H�U�H�L�F�K���X�Q�W�H�U���D�Q�G�H�U�H�P�����´�7�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H�P�D�U�N�H�W�L�Q�J�µ�����L�Q�Y�R�O�Y�L�H�U�W��
�L�Q���G�L�H���.�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q���P�L�W���(�0�,���X�Q�G���,�$�)���E�]�Z�����Z�H�U�G�H�Q���Q�H�X�H���7�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H�Q���D�X�F�K��
�•�E�H�U���G�L�H�V�H���X�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�U�H���(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J���´�Y�H�U�P�D�U�N�W�H�W�µ���X�Q�G���R�G�H�U���´�W�U�D�Q�V�I�H�U�L�H�U�W�µ�"��

Diese Fragen sollten von der Universität Freiburg umgehend, 
öffentlich und ausgiebig beantwortet werden!
Lückenlose Aufklärung ist notwendig!

�'�L�H�� �Y�R�P�� �(�U�Q�V�W���0�D�F�K���,�Q�V�W�L�W�X�W�� �I�U�H�X�Q�G�O�L�F�K�H�U�Z�H�L�V�H�� �]�X�U�� �9�H�U�I�•�J�X�Q�J���J�H�V�W�H�O�O�W�H��
�h�E�H�U�V�L�F�K�W�V�N�D�U�W�H���]�H�L�J�W���G�L�H���/�D�J�H���G�H�V���,�Q�V�W�L�W�X�W�V�W�H�L�O�V���L�Q���(�I�U�L�Q�J�H�Q���.�L�U�F�K�H�Q���V�R�Z�L�H��
�G�L�H���/�D�J�H���G�H�V���9�H�U�V�X�F�K�V�S�O�D�W�]�H�V���+�R�O�]�H�Q���E�H�L���.�D�Q�G�H�U�Q�����Z�R���V�L�F�K���X�Q�W�H�U���D�Q�G�H�U�H�P��
�G�L�H���6�S�U�H�Q�J�Y�H�U�V�X�F�K�V�D�Q�O�D�J�H���E�H�À�Q�G�H�W��

Karte 3, EMI-Institutsteils Efringen-Kirchen und EMI-Versuchsplatz Holzen. [Quelle: EMI]

Abb. 6, EMI, Versuchsplatz Holzen (bei Kandern)

Abb. 5, EMI, Institutsteil Efringen-Kirchen
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Impressum
Liebe Leserin, lieber Leser der Suspekt Zeitung, auch uns wäre es am liebsten, wenn wir hier eine vernünft-
�L�J�H�� �X�Q�G�� �R�I�À�]�L�H�O�O�H�� �.�R�Q�W�D�N�W�D�G�U�H�V�V�H�� �K�L�Q�W�H�U�O�D�V�V�H�Q�� �N�|�Q�Q�W�H�Q���� �'�R�F�K���K�D�E�H�Q�� �G�L�H�� �5�D�]�]�L�H�Q�� �X�P�� �G�H�Q�� ������ �0�D�L�� ���������� �Z�L�H-
�G�H�U�� �H�L�Q�P�D�O�� �J�H�]�H�L�J�W���� �G�D�V�V�� �V�X�E�Y�H�U�V�L�Y�H�� �%�H�U�L�F�K�W�H�U�V�W�D�W�W�X�Q�J���� �L�Q�Y�H�V�W�L�J�D�W�L�Y�H�U�� �-�R�X�U�Q�D�O�L�V�P�X�V�� �X�Q�G�� �Q�L�F�K�W�� �]�X�O�H�W�]�W�� �0�H�L-
�Q�X�Q�J�V�E�L�O�G�X�Q�J�� �D�X�‰�H�U�K�D�O�E�� �G�H�V�� �V�W�U�H�Q�J�� �N�R�Q�V�H�U�Y�D�W�L�Y�H�Q�� �.�R�U�V�H�W�W�V���Y�R�Q�� �/�D�Q�G�� �X�Q�G�� �6�W�D�D�W�� �V�W�D�U�N�H�Q�� �5�H�S�U�H�V�V�L�R�Q�H�Q�� �]�X�P��
�2�S�I�H�U�� �I�D�O�O�H�Q�� �N�|�Q�Q�H�Q���� �:�L�U�� �P�|�F�K�W�H�Q�� �D�X�F�K�� �L�Q�� �=�X�N�X�Q�I�W�� �I�U�H�L�� �Y�R�Q�� �H�L�Q�V�F�K�U�l�Q�N�H�Q�G�H�Q�� �.�R�Q�W�U�R�O�O�L�Q�V�W�D�Q�]�H�Q�� �•�E�H�U�� �G�L�Y�H�U�V�H�� �8�P����
�X�Q�G�� �0�L�V�V�V�W�l�Q�G�H�� �E�H�U�L�F�K�W�H�Q�� �N�|�Q�Q�H�Q���� �Z�H�V�K�D�O�E�� �Z�L�U�� �H�U�V�W�� �H�L�Q�P�D�O�� �D�X�I�� �9�H�U�|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �5�H�G�D�N�W�L�R�Q�V�G�D�W�H�Q�� �Y�H�U�]�L�F�K�W�H�Q�� 
�%�H�L���G�L�H�V�H�U���(�Q�W�V�F�K�H�L�G�X�Q�J���V�S�L�H�O�H�Q���G�L�H���V�H�L�W���Q�H�X�H�V�W�H�P���V�W�D�W�W�À�Q�G�H�Q�G�H�Q���$�N�W�L�Y�L�W�l�W�H�Q���G�H�V���9�H�U�I�D�V�V�X�Q�J�V�V�F�K�X�W�]�H�V���D�Q���G�H�Q���)�U�H�L�E�X�U�J�H�U��
�+�R�F�K�V�F�K�X�O�H�Q�� �H�L�Q�� �5�R�O�O�H���� �1�D�W�•�U�O�L�F�K�� �N�D�Q�Q�� �M�H�G�H���U�� �/�H�V�H�U�,�Q�� �.�R�Q�W�D�N�W�� �P�L�W�� �X�Q�V�� �D�X�I�Q�H�K�P�H�Q���� �Z�H�Q�Q�J�O�H�L�F�K�� �G�L�H�V�� �Q�R�F�K�� �D�X�I �� �H�O�H�N-
�W�U�R�Q�L�V�F�K�H���.�R�P�P�X�Q�L�N�D�W�L�R�Q���E�H�V�F�K�U�l�Q�N�W���L�V�W��
[suspektzeitung@web.de]�������I�•�U���D�O�O�H���$�Q�I�U�D�J�H�Q�����.�U�L�W�L�N�����6�W�H�O�O�X�Q�J�Q�D�K�P�H�Q�����Z�H�L�W�H�U�H���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q���H�W�F��

Kurz vor Redaktionsschluss wurden 
wir auf  die Tatsache aufmerksam, 
dass sich das Büro der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Universität 
bei den Jubiläumsprojekten 2007 
von der LITEF GmbH „unterstüt-
zen“ lässt.
�'�L�H�� �/�,�7�(�)�� �*�P�E�+�� �P�L�W�� �6�L�W�]��
�L�Q�� �G�H�U�� �/�|�U�U�D�F�K�H�U�� �6�W�U�D�‰�H�� �L�Q��
�)�U�H�L�E�X�U�J�� �L�V�W�� �H�L�Q�� �7�R�F�K�W�H�U�X�Q-
�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���G�H�U���D�P�H�U�L�N�D�Q�L�V�F�K�H�Q��
�1�R�U�W�K�U�R�S�� �*�U�X�P�P�D�Q�� �&�R�U-
�S�R�U�D�W�L�R�Q���� �Z�H�O�F�K�H�� �M�H�G�H�V�� �-�D�K�U��
�8�P�V�l�W�]�H�� �L�P�� �]�Z�H�L�V�W�H�O�O�L�J�H�Q�� �0�L�O-
�O�L�D�U�G�H�Q�E�H�U�H�L�F�K�� �P�L�W�� �5�•�V�W�X�Q�J-
�V�S�U�R�G�X�N�W�H�Q�� ���� �Y�R�U�� �D�O�O�H�P�� �I�•�U��
�G�D�V�� �8�6���0�L�O�L�W�l�U�� ���� �P�D�F�K�W���� �6�W�H�O�O�W��
�1�R�U�W�K�U�R�S�� �*�U�X�P�P�D�Q�� �Å�N�R�P-
�S�O�H�W�W�H�´�� �:�D�I�I�H�Q�V�\�V�W�H�P�H�� �K�H�U��
���J�H�Q�D�Q�Q�W�� �V�H�L�H�Q�� �D�Q�� �G�L�H�V�H�U�� �6�W�H�O�O�H��
�'�U�R�K�Q�H�Q���� �%�����7�D�U�Q�N�D�S�S�H�Q-
�E�R�P�E�H�U���� �D�W�R�P�J�H�W�U�L�H�E�H�Q�H�� �)�O�X�J-
�]�H�X�J�W�U�l�J�H�U�� �G�H�U�� �1�L�P�L�W�]���.�O�D�V�V�H��
�H�W�F�����X�P���G�L�H���*�U�|�‰�H�Q�R�U�G�Q�X�Q�J���]�X��
�Y�H�U�G�H�X�W�O�L�F�K�H�Q�������K�D�W���V�L�F�K���/�,�7�(�)��
�D�X�I �� �1�D�Y�L�J�D�W�L�R�Q�V���� �X�Q�G�� �%�R�U�G-
�U�H�F�K�Q�H�U�V�\�V�W�H�P�H�� �V�S�H�]�L�D�O�L�V�L�H�U�W��
�X�Q�G�� �H�V�� �L�Q�� �G�L�H�V�H�P�� �6�H�N�W�R�U�� �]�X�P��
�H�X�U�R�S�l�L�V�F�K�H�Q�� �0�D�U�N�W�I�•�K�U�H�U�� �J�H-
�E�U�D�F�K�W���� �=�X�P�� �(�L�Q�V�D�W�]�� �N�R�P�P�H�Q��
�G�L�H�V�H�� �)�U�H�L�E�X�U�J�H�U�� �3�U�R�G�X�N�W�H�� �L�Q��
�/�X�I�W���/�X�I�W���� �X�Q�G�� �/�X�I�W���%�R�G�H�Q��
�5�D�N�H�W�H�Q�����L�Q���.�D�P�S�I�������6�F�K�•�W�]�H�Q��
���� �6�S�•�U���� �X�Q�G�� �%�H�U�J�H�S�D�Q�]�H�U�Q���� �L�Q��
�.�R�U�Y�H�W�W�H�Q���X�Q�G���)�U�H�J�D�W�W�H�Q���V�R�Z�L�H��
�L�Q���'�U�R�K�Q�H�Q�����7�R�U�S�H�G�R�V���X�Q�G���8��
�%�R�R�W�H�Q��
�'�L�H�V�H�� �,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q�� �•�E�H�U��
�/�,�7�(�)���V�L�Q�G���I�U�H�L���]�X�J�l�Q�J�O�L�F�K���X�Q�G��
�Z�H�U�G�H�Q���Y�R�Q���G�H�U���)�L�U�P�D���T�X�D�V�L���]�X��
�:�H�U�E�H�]�Z�H�F�N�H�Q���N�X�Q�G�J�H�W�D�Q�����:�L�U��
�P�|�F�K�W�H�Q�� �D�Q�� �G�L�H�V�H�U�� �6�W�H�O�O�H�� �D�X�F�K��
�J�D�U���Q�L�F�K�W���Z�H�L�W�H�U���D�X�I ���G�L�H���)�L�U�P�D��
�/�,�7�(�)���H�L�Q�J�H�K�H�Q��
�:�H�V�K�D�O�E�� �G�L�H�� �8�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�W�� �V�L�F�K��
�M�H�G�R�F�K�� �W�U�R�W�]�� �G�L�H�V�H�U�� �E�H�N�D�Q�Q�W�H�Q��
�7�D�W�V�D�F�K�H�Q�� �D�X�I �� �H�L�Q�H�� �.�R�R�S�H�U�D-
tion einlässt ist uns schleier-
�K�D�I�W���� �:�L�U�� �Z�H�U�G�H�Q�� �M�H�G�R�F�K�� �D�O�O�H�V��
�0�|�J�O�L�F�K�H���G�D�U�D�Q���V�H�W�]�H�Q�����G�D�V���=�X-
�V�W�D�Q�G�H�N�R�P�P�H�Q�� �H�L�Q�H�U�� �V�R�O�F�K�H�Q��
�=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W�� �D�X�I�]�X�N�O�l�U�H�Q����
�$�Q�I�U�D�J�H�Q�� �D�Q�� �G�L�H�� �8�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�W-
�V�O�H�L�W�X�Q�J���V�R�Z�L�H���D�Q���G�D�V���%�•�U�R���G�H�U��
�*�O�H�L�F�K�V�W�H�O�O�X�Q�J�V�E�H�D�X�I�W�U�D�J�W�H�Q��
�V�L�Q�G���E�H�U�H�L�W�V���L�Q���$�U�E�H�L�W��
�:�L�U�� �Z�H�U�G�H�Q�� �Z�H�L�W�H�U�H�� �,�Q�I�R�U�P�D-
�W�L�R�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �6�W�H�O�O�X�Q�J�Q�D�K�P�H�Q��
�V�D�P�P�H�O�Q�� �X�Q�G�� �]�X�� �J�H�J�H�E�H�Q�H�U��
�=�H�L�W�����M�H�G�R�F�K���L�Q���Q�L�F�K�W���D�O�O�]�X���I�H�U�Q-
�H�U���=�X�N�X�Q�I�W���Y�H�U�|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q��

�%�L�V���E�D�O�G�����6�X�V�S�H�N�W���=�H�L�W�X�Q�J����
�����������������������������������������������������������������������������6�=�!

Diskriminierung an der Freiburger Front
Alltäglicher Rassismus oder notwendige Vorsicht beim Umgang mit Angehörigen fremder Länder und Kulturen?
�Å�9�R�U�V�L�F�K�W�������G�H�U���)�H�L�Q�G���K�|�U�W���P�L�W�´���K�L�H�‰���H�V���]�X���.�U�L�H�J�V�]�H�L�W�H�Q���L�P���1�D�W�L�R�Q�D�O�V�R�]�L�D�O�L�V�W�L�V�F�K�H�Q���'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G�����)�U�H�X�Q�G�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H���%�H�]�L�H-
�K�X�Q�J�H�Q���]�Z�L�V�F�K�H�Q���0�H�Q�V�F�K�H�Q���D�X�V���X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K�H�Q���.�X�O�W�X�U�H�Q���Z�D�U�H�Q���Y�H�U�S�|�Q�W���R�G�H�U���Y�H�U�E�R�W�H�Q�����'�L�H���D�O�O�W�l�J�O�L�F�K�H���3�D�U�D�Q�R�L�D���Y�R�O�O-
�E�U�D�F�K�W�H���V�R���L�K�U�H�Q���7�H�L�O���]�X���]�H�U�V�W�|�U�W�H�Q���)�U�H�X�Q�G�V�F�K�D�I�W�H�Q���X�Q�G���H�U�V�F�K�X�I ���G�L�H���J�O�H�L�F�K�J�H�V�F�K�D�O�W�H�W�H���*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�����G�L�H���H�L�Q�H�Q���G�D�P�D�O�V���Z�L�H��
�K�H�X�W�H���Y�H�U�E�U�H�F�K�H�U�L�V�F�K�H�Q���$�Q�J�U�L�I�I�V�N�U�L�H�J���H�U�V�W���P�|�J�O�L�F�K���P�D�F�K�W��
�'�L�H�V�H���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�H�Q���J�H�K�|�U�H�Q���O�H�L�G�H�U���N�H�L�Q�H�V�Z�H�J�V���]�X�U���9�H�U�J�D�Q�J�H�Q�K�H�L�W�����%�H�L���G�H�U���9�R�U�E�H�U�H�L�W�X�Q�J���Q�H�X�H�U���$�Q�J�U�L�I�I�V�N�U�L�H�J�H���L�V�W���H�V���L�Q��
�G�H�U���P�L�O�L�W�l�U�L�V�F�K�H�Q���/�R�J�L�N���Q�X�U���Q�D�F�K�Y�R�O�O�]�L�H�K�E�D�U���G�H�Q���)�H�L�Q�G���D�X�V�]�X�J�U�H�Q�]�H�Q���Z�R���G�L�H�V���Q�X�U���P�|�J�O�L�F�K���L�V�W�����:�H�Q�Q���E�H�V�W�L�P�P�W�H�Q���0�H�Q-
�V�F�K�H�Q���G�L�H���$�U�E�H�L�W���L�Q���G�H�Q���P�L�O�L�W�l�U�L�V�F�K�H�Q���)�R�U�V�F�K�X�Q�J�N�R�P�S�O�H�[�H�Q���)�U�H�L�E�X�U�J�V���X�Q�W�H�U�V�D�J�W���L�V�W�����L�V�W���G�D�V���H�L�Q���G�H�X�W�O�L�F�K�H�V���=�H�L�F�K�H�Q���I�•�U���G�L�H��
�$�X�V�U�L�F�K�W�X�Q�J���G�H�U���)�U�H�L�E�X�U�J�H�U���5�•�V�W�X�Q�J�V�I�R�U�V�F�K�X�Q�J�����'�L�H�V�H�P���3�U�L�Q�]�L�S���I�R�O�J�H�Q�G���Z�D�U���H�V���I�D�V�W���]�X���H�U�Z�D�U�W�H�Q�����Z�D�V���X�Q�V���)�U�H�L�E�X�U�J���K�L�H�U���D�Q��
�5�D�V�V�L�V�P�X�V���]�H�L�J�W�����,�U�D�Q�H�U�Q�,�Q�Q�H�Q���X�Q�G���D�Q�G�H�U�H�Q���0�H�Q�V�F�K�H�Q�����G�L�H���L�Q���G�H�Q���/�l�Q�G�H�U�Q���G�H�V���Q�D�K�H�Q���2�V�W�H�Q�V���J�H�E�R�U�H�Q���Z�X�U�G�H�Q���R�G�H�U���V�R�Q�V�W��
�%�H�]�L�H�K�X�Q�J�H�Q���]�X���0�H�Q�V�F�K�H�Q���L�P���1�D�K�H�Q���2�V�W�H�Q���S�Á�H�J�H�Q�����V�L�Q�G���Y�R�Q���M�H�J�O�L�F�K�H�U���%�H�V�F�K�l�I�W�L�J�X�Q�J���D�X�V�J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�����+�L�H�U���Z�L�U�G���Q�L�F�K�W���G�H�U��
�'�L�D�O�R�J���J�H�I�|�U�G�H�U�W�������V�R���Z�H�U�G�H�Q���)�H�L�Q�G�E�L�O�G�H�U���D�X�I�J�H�E�D�X�W��
�'�L�H���O�D�Q�J�M�l�K�U�L�J�H�Q���)�R�U�V�F�K�X�Q�J�V�D�U�E�H�L�W�H�Q���D�Q���Q�H�X�H�Q���:�D�I�I�H�Q���K�D�E�H�Q���)�U�H�L�E�X�U�J���]�X�P�L�Q�G�H�V�W���L�Q���G�H�U���V�X�E�M�H�N�W�L�Y�H�Q���:�D�K�U�Q�H�K�P�X�Q�J���G�H�U��
�9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�O�L�F�K�H�Q���D�Q���G�L�H���)�U�R�Q�W���G�H�V���.�U�L�H�J�H�V���J�H�J�H�Q���7�H�U�U�R�U���X�Q�G���,�V�O�D�P���J�H�E�U�D�F�K�W����

Wir möchten alle an der Freiburger Waffenforschung (ob wissentlich oder bisher unwissentlich) beteiligten Personen bitten, uns weitere Hinweise 
auf  moralisch oder rechtlich bedenkliche Forschungs- und Produktionsbestrebungen zukommen zu lassen. �1�D�W�•�U�O�L�F�K���J�H�U�Q�H���D�X�F�K���D�Q�R�Q�\�P����
�L�Q���M�H�G�H�P���)�D�O�O���D�E�H�U���D�Q���G�L�H���H�0�D�L�O���$�G�U�H�V�V�H���G�H�U���6�=�����´suspektzeitung@web.de�µ�����,�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���J�L�O�W���G�D�V���I�•�U���0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U�L�Q�Q�H�Q��
�X�Q�G���0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U���G�H�U���)�D�N�X�O�W�l�W�H�Q���I�•�U���%�L�R�O�R�J�L�H���X�Q�G���&�K�H�P�L�H�����7�U�R�W�]���Y�H�U�H�L�Q�]�H�O�W�H�U���+�L�Q�Z�H�L�V�H���N�|�Q�Q�H�Q���Z�L�U���G�L�H���G�R�U�W�L�J�H�Q���$�N�W�L�Y�L�W�l�W�H�Q��
�L�P���=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�J���P�L�W���D�N�W�L�Y�H�U���:�D�I�I�H�Q�I�R�U�V�F�K�X�Q�J���E�L�V�O�D�Q�J���Q�L�F�K�W���E�H�X�U�W�H�L�O�H�Q��
Verweigert Freiburg den Dienst an der Waffenforschung?
�,�Q���H�L�Q�H�U���=�H�L�W�����L�Q���G�H�U���G�L�H���3�R�O�L�W�L�N���Q�X�U���Q�R�F�K���G�D�U�•�E�H�U���H�Q�W�V�F�K�H�L�G�H�W�����R�E���G�D�V���0�L�O�L�W�l�U���Y�R�U�U�D�Q�J�L�J���L�P���,�Q�����R�G�H�U���$�X�V�O�D�Q�G���H�L�Q�J�H�V�H�W�]�W��
�Z�L�U�G�����N�D�Q�Q���H�V���H�L�J�H�Q�W�O�L�F�K���N�D�X�P���•�E�H�U�U�D�V�F�K�H�Q�����G�D�V�V���D�Q���Q�H�X�H�Q�����Å�H�I�I�H�N�W�L�Y�H�U�H�Q�´���:�D�I�I�H�Q���J�H�I�R�U�V�F�K�W���Z�L�U�G�����(�L�Q���0�L�O�L�W�l�U�K�D�X�V�K�D�O�W���Y�R�Q��
�������0�L�O�O�L�D�U�G�H�Q���—���Z�L�U�G���V�L�F�K�H�U�O�L�F�K���D�X�F�K���H�L�Q�L�J�H���O�X�N�U�D�W�L�Y�H���(�L�Q�N�•�Q�I�W�H���I�•�U���:�L�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W�O�H�U���K�H�U�J�H�E�H�Q�����G�L�H���G�L�H�V���P�L�W���L�K�U�H�P���*�H�Z�L�V�V�H�Q��
�Y�H�U�H�L�Q�E�D�U�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q��
�1�R�F�K�� �L�P�P�H�U�� �N�D�Q�Q�� �Q�L�H�P�D�Q�G�� �]�X�P�� �'�L�H�Q�V�W�� �D�Q�� �G�H�U�� �:�D�I�I�H�� �X�Q�G�� �]�X�P�� �'�L�H�Q�V�W�� �D�Q���G�H�U�� �:�D�I�I�H�Q�I�R�U�V�F�K�X�Q�J�� �J�H�]�Z�X�Q�J�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q����
�-�H�G�H�U���0�H�Q�V�F�K���X�Q�G���M�H�G�H���,�Q�V�W�L�W�X�W�L�R�Q���P�X�V�V���I�•�U���V�L�F�K���V�H�O�E�V�W���H�Q�W�V�F�K�H�L�G�H�Q�����R�E���V�L�H���G�H�Q���'�L�H�Q�V�W���D�Q���G�H�Q���:�D�I�I�H�Q���Y�H�U�Z�H�L�J�H�U�W�����'�L�H�V�H��
�(�Q�W�V�F�K�H�L�G�X�Q�J���K�D�W���G�L�H���8�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�W���)�U�H�L�E�X�U�J���V�W�L�O�O�����D�E�H�U���G�R�F�K���R�I�I�H�Q�V�L�F�K�W�O�L�F�K���N�R�Q�V�H�T�X�H�Q�W���J�H�W�U�R�I�I�H�Q�����L�Q�G�H�P���V�L�H���P�L�W���(�0�,���X�Q�G��
�,�$�)���N�R�R�S�H�U�L�H�U�W��
�'�L�H���X�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�U�H���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J���L�V�W���I�U�H�L�Z�L�O�O�L�J�����X�Q�G���M�H�G�H���8�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�X�Q�J���X�Q�G���.�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q���L�V�W���H�L�Q�H���N�O�D�U�H���3�R�V�L�W�L�R�Q�L�H�U�X�Q�J���G�H�U���8�Q�L-
�Y�H�U�V�L�W�l�W���)�U�H�L�E�X�U�J�����6�L�H���K�D�W���H�Q�W�V�F�K�L�H�G�H�Q�����L�K�U�H�Q���%�H�L�W�U�D�J���]�X�U���:�D�I�I�H�Q�����V�\�V�W�H�P�����I�R�U�V�F�K�X�Q�J���]�X���O�H�L�V�W�H�Q����
�6�R���Z�H�U�G�H�Q���6�W�X�G�L�H�U�H�Q�G�H���E�H�U�H�L�W�V���L�P���H�U�V�W�H�Q���6�H�P�H�V�W�H�U���J�H�]�L�H�O�W���L�Q���G�H�Q���(�L�Q�I�•�K�U�X�Q�J�V�Y�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���D�X�I ���G�L�H���O�X�N�U�D�W�L�Y�H�Q���9�H�U�G�L�H�Q-
�V�W�P�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���L�Q���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H�Q���)�R�U�V�F�K�X�Q�J�V�]�Z�H�L�J�H�Q���K�L�Q�J�H�Z�L�H�V�H�Q�����$�X�F�K���•�E�H�U���G�L�H���L�Q�W�H�U�Q�H�Q�����H�L�J�H�Q�W�O�L�F�K���Q�X�U���D�G�P�L�Q�L�V�W�U�D�W�L�Y��
�]�X���Q�X�W�]�H�Q�G�H�Q�����H�0�D�L�O���9�H�U�W�H�L�O�H�U���Z�H�U�G�H�Q���J�H�]�L�H�O�W���6�W�X�G�L�H�U�H�Q�G�H���Z�D�I�I�H�Q�W�H�F�K�Q�L�V�F�K���Q�•�W�]�O�L�F�K�H�U���)�l�F�K�H�U���D�Q�J�H�V�S�U�R�F�K�H�Q�����+�L�H�U���V�F�K�H�L�Q�W��
�G�H�U���0�D�Q�J�H�O���D�Q���T�X�D�O�L�À�]�L�H�U�W�H�Q���X�Q�G���I�l�K�L�J�H�Q���)�R�U�V�F�K�H�U�,�Q�Q�H�Q���V�R���J�U�R�‰���]�X���V�H�L�Q�����G�D�V�V���G�L�H���8�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�W���]�X�U���$�X�I�Z�H�L�F�K�X�Q�J���G�H�V���'�D�W�H�Q-
�V�F�K�X�W�]�H�V���E�H�U�H�L�W���Z�D�U���X�Q�G���L�V�W�����D�N�W�X�H�O�O�H�V���%�H�L�V�S�L�H�O�����(�0�,���6�W�H�O�O�H�Q�D�Q�J�H�E�R�W���Y�R�P�����������0�D�L�������������•�E�H�U���3�K�\�V�L�N���9�H�U�W�H�L�O�H�U����
�=�D�K�O�U�H�L�F�K�H�� �3�U�R�I�H�V�V�R�U�H�Q���� �G�L�H�� �D�Q�� �G�H�U�� �7�X�O�O�D�V�W�U�D�‰�H�� ������ ���,�$�)���� �P�L�O�L�W�l�U�L�V�F�K�H�V�� �6�S�H�U�U�J�H�E�L�H�W������ �D�Q�J�H�V�W�H�O�O�W�� �V�L�Q�G���� �K�D�O�W�H�Q�� �9�R�U�O�H�V�X�Q�J�H�Q��
�X�Q�G���Y�H�U�P�L�W�W�H�O�Q���G�L�H���J�H�Z�R�Q�Q�H�Q�H�Q���(�U�N�H�Q�Q�W�Q�L�V�V�H���D�Q���G�L�H���6�W�X�G�L�H�U�H�Q�G�H�Q�����'�L�H���(�L�Q�K�H�L�W���Y�R�Q���)�R�U�V�F�K�X�Q�J���X�Q�G���/�H�K�U�H���D�O�V���7�U�D�X�P���G�H�U��
�Z�H�K�U�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�Q���)�R�U�V�F�K�X�Q�J����
�'�L�H���.�R�Q�V�H�T�X�H�Q�]�����P�L�W���G�H�U���G�L�H���8�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�W���G�L�H���:�D�I�I�H�Q�I�R�U�V�F�K�X�Q�J���L�Q���)�U�H�L�E�X�U�J���I�|�U�G�H�U�W�����Z�L�U�G���Y�R�Q���G�H�U���9�H�K�H�P�H�Q�]���•�E�H�U�W�U�R�I�I�H�Q����
�P�L�W���G�H�U���G�L�H�V�H���=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W���Y�R�Q���E�H�L�G�H�Q���6�H�L�W�H�Q���E�L�V�O�D�Q�J���E�H�V�W�U�L�W�W�H�Q���R�G�H�U���]�X�P�L�Q�G�H�V�W���X�Q�W�H�U���G�H�Q���7�L�V�F�K���J�H�N�H�K�U�W���Z�L�U�G�����6�R���I�•�K�U�W��
�G�L�H���:�H�E�V�L�W�H���G�H�U���8�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�W���Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�V�W�H���.�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q�H�Q���P�L�W���)�U�D�X�Q�K�R�I�H�U���,�Q�V�W�L�W�X�W�H�Q���D�X�I �������G�L�H�����D�Q���D�N�W�L�Y�H�U���:�D�I�I�H�Q�I�R�U�V�F�K�X�Q�J��
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�L�K�U�H�Q�� �.�U�L�H�J�V�G�L�H�Q�V�W��
und stellt sich als 
�,�Q�V�W�L�W�X�W�L�R�Q�� �Y�R�O�O��
hinter die laufen-
�G�H�Q�� �X�Q�G�� �N�R�P�P�H�Q-
�G�H�Q���.�U�L�H�J�H���� Die LITEF GmbH (militär. Navigationssysteme etc.) unterstützt das Büro der Gleichstellungs-

beauftragten der Universität bei dessen Jubiläumsprojekten (siehe Kommentar, rechte Spalte).


